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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Erlen-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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05577

X

Innerhalb einer Apfelplantage gelegener von Ruderalflur und Wald umgebener Erlen-Sumpfwald in Senkenlage.
Die vererdeten Torfe sind großflächig überstaut, eine Krautschicht fehlt abschnittsweise vollständig. In Randbereichen finden sich Steifsegge, 
Flutender Schwaden und Walzensegge. Im Nordwesten schließt sich dem Sumpfwald ein Kleingewässer unmittelbar an und auch im Nordteil 
innerhalb des Waldes befindet sich ein Kleingewässer.
Im Süden ist das Feldgehölz trockener, dieser Bereich gehört nicht zum erfaßten Wertbiotop.
Im SO verläßt ein zugewachsener, nur noch wenig entwässernder Graben den Sumpfwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Glyceria fluitans Lemna minor

Carex appropinquata Carex disticha Carex elata Carex elongata
Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Myosotis palustris Poa trivialis Ranunculus repens Salix cinerea


